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Über dieses Handbuch

Verwenden Sie dieses Handbuch, um sich mit der Bedienung und den 
Funktionen der DataFinder Server Edition vertraut zu machen.

Das erste Kapitel demonstriert in wenigen Schritten, wie Sie einen 
DataFinder Server erstellen und wie Sie Clients mit diesem DataFinder 
Server verbinden. Die Übungen nehmen wenig Zeit in Anspruch und 
erleichtern Ihnen den Einstieg in die DataFinder Server Edition.

Das zweite Kapitel beschreibt den Server Manager und die Konfiguration 
von DataFinder Servern. 

Das dritte Kapitel beschreibt, wie Sie Ihre Firewall konfigurieren müssen, 
um die Verbindung von DataFinder Clients wie DIAdem außerhalb der 
Firewall mit einem DataFinder Server innerhalb der Firewall zu erlauben.

Schreibkonventionen
In diesem Handbuch werden die folgenden Schreibkonventionen 
verwendet:

<> Spitze Klammern geben eine Taste der Tastatur an, die Sie drücken, um 
eine Funktion auszuführen, beispielsweise <Strg> für die Steuerungstaste.

» Das Symbol » führt durch geschachtelte Menüpunkte und Dialogfelder zu 
einer Zielaufgabe. Die Folge Einstellungen»Globale Optionen»
DataPlugins weist Sie an, das Menü Einstellungen zu öffnen, den Punkt 
Globale Optionen auszuwählen und dann DataPlugins auszuwählen.

Dieses Symbol kennzeichnet einen Hinweis, der eine wichtige Information 
enthält.

fett Text in fetter Schrift kennzeichnet Menüs und Dialogfelder, die Sie in der 
Software auswählen oder anklicken können. Fette Schrift kennzeichnet 
auch Parameternamen.

kursiv Kursiv sind Querverweise dargestellt.

gesperrt Text oder Buchstaben in dieser Schriftart werden von Ihnen selbst über die 
Tastatur eingegeben, beispielsweise Dialogeingaben und Dateinamen. 
Diese Schriftart wird zudem für die Bezeichnung von Laufwerken, Pfaden, 
Verzeichnissen, Dateinamen und -erweiterungen verwendet.
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gesperrt fett Fettgedruckter Text in dieser Schriftart kennzeichnet vom Computer auf 
dem Bildschirm dargestellte Einstellungen und ausgegebene Meldungen. 

Verwandte Dokumentation
Die folgenden Dokumentationen enthalten weitergehende Informationen, 
die für das Verständnis der DataFinder Server Edition hilfreich sind:

• DataFinder Server Edition-Hilfe, die Sie mit Hilfe»Inhalt oder mit 
<F1> öffnen.

• DIAdem: Daten finden, analysieren und dokumentieren

Das Kapitel 2, Daten finden und verwalten beschreibt, wie Sie in 
DIAdem Sucheingaben erstellen, um Daten zu finden. DIAdem kann 
als Client auf DataFinder Server zugreifen.
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1
DataFinder Server erstellen und 
verbinden

Ein DataFinder Server ist eine Suchmaschine, die Sie auf einem Server 
installieren, um Rechner in einem Netzwerk nach Dateien mit technischen 
Daten zu durchsuchen. Der DataFinder Server indiziert Datendateien, um 
den Clients die Eigenschaften der Daten zur Verfügung zu stellen. Die im 
Server Manager angemeldeten DataPlugins bestimmen, welche Dateitypen 
der DataFinder Server indiziert.

Sie können im Server Manager mehrere DataFinder Server definieren, um 
unterschiedlichen Arbeitsgruppen unterschiedliche Daten zur Verfügung 
zu stellen. Clients, wie DIAdem, kommunizieren mit den DataFinder 
Servern, um die indizierten Daten zu durchsuchen und Suchergebnisse zu 
laden. 

Hinweis Die Lizenzierung bestimmt, wie viele DataFinder Server Sie erstellen können 
und wie viele Anwender gleichzeitig auf den DataFinder Server zugreifen können. Weitere 
Informationen zur Lizenzierung finden Sie im Abschnitt NI-Lizenzmanager.

DataFinder Server erstellen
Wenn Sie die DataFinder Server Edition gestartet haben, erscheint der 
Server Manager. Im Server Manager erstellen und konfigurieren Sie 
DataFinder Server und testen die Funktionalität dieser DataFinder Server. 
Führen Sie folgende Schritte aus, um einen DataFinder Server zu erstellen.

1. Starten Sie die DataFinder Server Edition über Start»Alle 
Programme»National Instruments»DataFinder Server 
Edition 1.1»DataFinder Manager. 

Da der Server Manager nach der Installation keinen DataFinder Server 
enthält, erscheint nach dem ersten Start automatisch der erste Schritt 
des Assistenten zum Erstellen eines DataFinder Servers.

2. Geben Sie als Name des DataFinder Servers TestRig ein. 
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3. Klicken Sie auf  Suchbereich hinzufügen, um einen Suchbereich zu 
bestimmen. Suchbereiche sind die Ordner des Dateisystems, die ein 
Client nach Datendateien durchsuchen kann. 

4. Geben Sie für den Suchbereich den Aliasnamen My_Data ein.

5. Klicken Sie auf Ordner wählen. 

a. Wählen Sie den Ordner aus, den der DataFinder Server dem Client 
für eine Suche freigeben soll. 

b. Klicken Sie OK, um den Dialog zu schließen.

6. Klicken Sie auf Ordner freigeben. 

Der DataFinder Manager öffnet den Windows-Freigabedialog, in dem 
Sie Ordner für andere Benutzer im Netzwerk freigeben. Sie müssen die 
Ordner des Suchbereichs freigeben, damit die Clients nicht nur die 
beschreibenden Informationen sehen, sondern die gefundenen Dateien 
auch laden können.

7. Klicken Sie OK, um den Windows-Freigabedialog zu schließen. Der 
Dialog Suchbereich hinzufügen zeigt den Pfad des freigegebenen 
Ordners wie in der folgenden Abbildung an. 

Abbildung 1-1.  Definieren eines Suchbereichs

8. Klicken Sie OK, um den Dialog zu schließen. 
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Der erste Schritt des Assistenten zeigt den neu erstellten Suchbereich 
My_Data wie in der folgenden Abbildung. 

Abbildung 1-2.  Schritt 1 des Assistenten

Sie können nun weitere Suchbereiche definieren, in denen ein Client 
nach Daten suchen kann. Klicken Sie Unterordner ausschließen, um 
Unterordner eines Suchbereichs von der Suche auszuschließen.

9. Klicken Sie Weiter, um den zweiten Schritt des Assistenten zu öffnen. 

10. Aktivieren Sie Automatisch starten, damit Windows den DataFinder 
Server bei jedem Start des Betriebssystems automatisch startet. 

11. Aktivieren Sie Verknüpfung auf dem Desktop erstellen, um ein 
Programmsymbol für den DataFinder Server TestRig auf dem 
Desktop anzulegen. 

Mit einem Doppelklick auf dieses Programmsymbol können Sie später 
den DataFinder Server TestRig starten, ohne den Server Manager zu 
starten. Die folgende Abbildung zeigt den zweiten Schritt des 
Assistenten.
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Abbildung 1-3.  Schritt 2 des Assistenten

12. Klicken Sie Fertigstellen, um die Definition des DataFinder Servers 
abzuschließen. 

Der Server Manager beginnt sofort, die Datendateien in den Suchbe-
reichen zu indizieren. 

13. Im Server Manager sehen Sie den erstellten DataFinder Server 
TestRig wie in der folgenden Abbildung. 

Abbildung 1-4.  Server Manager mit aktivem DataFinder Server
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Um einen weiteren DataFinder Server zu erstellen, klicken Sie in der 
Befehlsleiste auf Neuer DataFinder. Sie können weitere DataFinder 
Server nur anlegen, wenn Ihre Lizenz mehrere DataFinder Server zulässt.

Client-Konfigurationen exportieren
Damit Clients Suchanfragen auf dem Server ausführen und Daten laden 
können, müssen Sie die Clients mit einem DataFinder Server verbinden. 
Sie können die dazu erforderlichen Einstellungen im Server Manager 
exportieren, in einer Datei speichern und anschließend auf dem Client aus-
führen. Führen Sie folgende Schritte aus, um eine Client-Konfiguration zu 
exportieren.

1. Wählen Sie im Server Manager den DataFinder Server TestRig. 

2. Klicken Sie in der Befehlsleiste auf Exportieren.

3. Übernehmen Sie den Namensvorschlag für die Exportdatei 
TestRig@computer. Dieser Name setzt sich aus dem Namen des 
DataFinder Servers und dem Namen des Servers zusammen, auf dem 
die DataFinder Server Edition installiert ist.

4. Wählen Sie wie in der folgenden Abbildung DataPlugins in Client-
Konfiguration einbinden, um alle DataPlugins in der Exportdatei zu 
speichern. 

Mit dem Exportieren der DataPlugins stellen Sie dem Client alle 
DataPlugins zum Laden der vom DataFinder Server TestRig 
indizierten und gefundenen Dateien zur Verfügung.

Abbildung 1-5.  Exportieren einer Client-Konfiguration

Klicken Sie OK, um den Dialog Speichern unter zu öffnen.

5. Klicken Sie Speichern, um die Client-Konfiguration zu speichern. Der 
Server Manager speichert die Verbindungsparameter in einer Datei mit 
der Dateinamenserweiterung urf. 
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Clients mit DataFinder Servern verbinden
Damit ein Client, wie DIAdem, den DataFinder Server TestRig nutzen 
kann, müssen Sie die Client-Konfiguration auf dem Client-Rechner akti-
vieren.

1. Kopieren Sie die Datei TestRig@computer.urf auf den Client-
Rechner.

2. Doppelklicken Sie auf die Datei TestRig@computer.urf, um die 
Verbindungsparameter und die DataPlugins auf dem Client-Rechner 
zu registrieren. 

Wenn Sie mit der URF-Datei DataPlugins importieren, die auf diesem 
Rechner bereits angemeldet waren, können Sie bestimmen, ob der 
Client zukünftig die gerade importierten DataPlugins oder die bereits 
auf dem Rechner vorhandenen DataPlugins verwendet. 

Eine Meldung zeigt an, dass die Client-Konfiguration und die neuen 
DataPlugins registriert sind.

3. Öffnen Sie DIAdem. 

4. Wählen Sie DIAdem-NAVIGATOR.

5. Wählen Sie Einstellungen»Remote DataFinder. 

Die folgende Abbildung zeigt den Dialog mit allen in DIAdem ange-
meldeten Remote DataFindern.

Abbildung 1-6.  In DIAdem angemeldete Remote DataFinder

DIAdem kann jeden DataFinder Server, mit dem der DIAdem-Rechner 
über das Netzwerk verbunden ist, als Remote DataFinder verwenden. 

Hinweis Um eine URF-Datei zu laden, können Sie auch in den Remote DataFinder-Ein-
stellungen von DIAdem auf Remote DataFinder importieren klicken. Klicken Sie nach 
dem Import auf Eigenschaften, um die Einstellungen der Client-Konfiguration zu öffnen. 
Klicken Sie auf Testen, um die Verbindung zum DataFinder Server zu überprüfen. 



Kapitel 1 DataFinder Server erstellen und verbinden

© National Instruments Ireland Resources Limited 1-7 NI DataFinder Server Edition

6. Klicken Sie auf Öffnen, um den DataFinder Server in DIAdem-
NAVIGATOR zu öffnen. 

Der Datei-Browser in der folgenden Abbildung zeigt eine Bauman-
sicht auf die Suchbereiche des DataFinder Servers. Wenn das 
zugehörige DataPlugin es zulässt, können Sie in den Dateien bis auf 
die Kanalebene navigieren.

Abbildung 1-7.  Navigieren in Suchbereichen des DataFinder Servers

Wenn Sie mit dem Start von DIAdem immer die Suchbereiche des 
DataFinder Servers TestRig im Datei-Browser öffnen wollen, wählen Sie 
Einstellungen»Optionen»NAVIGATOR. Aktivieren Sie Startverhal-
ten»Externe Daten»DataFinder und klicken Sie auf Durchsuchen, um 
den DataFinder Server TestRig auszuwählen. Speichern Sie die 
Änderungen der Programmeinstellungen, wenn Sie DIAdem schließen.

Um in DIAdem schneller auf die Suchbereiche verschiedener DataFinder 
Server zuzugreifen, können Sie DataFinder Server den Schaltflächen der 
Aktionsleiste DataFinder zuweisen. Wählen Sie dazu im Kontextmenü 
einer Schaltfläche Voreinstellung.
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2
DataFinder Server parametrieren

Verwenden Sie den Server Manager, um Ihre DataFinder Server zu 
erstellen, zu bearbeiten, zu duplizieren oder zu löschen. Im Server Manager 
können Sie auch allgemeine Einstellungen vornehmen, Verbindungspa-
rameter für die Verbindung eines Clients mit einem DataFinder Server 
exportieren, Zusatzeigenschaften optimieren und die Suchbereiche eines 
DataFinder Servers in einem Browser öffnen.

Server Manager
Der Server Manager bietet eine Übersicht der wichtigsten Einstellungen 
aller DataFinder Server, wie die folgende Abbildung zeigt. Die Version 
zeigt die Versionsnummer des DataFinder Servers an. Der Server Manager 
zeigt die Versionsnummer nur dann an, wenn Sie im Menü Ansicht die 
Einstellung Alle Versionen anzeigen aktiviert haben. Der Status zeigt an, 
ob ein DataFinder Server aktiv ist. Der Remote-Zugriff zeigt an, ob Clients 
auf den DataFinder Server zugreifen können. Die Index-Aktualisierung 
und die Indexer-Startzeit zeigen an, wann die regelmäßige Indizierung der 
Datendateien erfolgt. Wenn Sie die regelmäßige Indizierung deaktivieren, 
erscheint hier der Eintrag Nie.

Abbildung 2-1.  Der Server Manager zeigt alle DataFinder Server
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Das Eigenschaften-Fenster im unteren Bereich des Server Managers zeigt 
weitere Eigenschaften des in der Übersicht markierten DataFinder Servers 
an. Die Eigenschaft Autostart zeigt beispielsweise an, ob der DataFinder 
Server automatisch beim Hochfahren des Rechners startet. Die Eigenschaft 
Dateisystem überwachen zeigt beispielsweise an, ob der DataFinder 
Server automatisch jede neue und geänderte Datei indiziert.

Um die Indizierung von Datendateien zu unterbrechen, wählen Sie im 
Server Manager einen DataFinder Server aus und klicken in der Befehls-
leiste auf Indizierung anhalten. Um den gewählten DataFinder Server zu 
beenden, klicken Sie auf Stopp. Das Beenden eines DataFinder Servers 
unterbricht nicht nur die Indizierung, sondern auch die Verbindung zu den 
Clients. Um einen DataFinder Server wieder zu aktivieren, klicken Sie auf 
Start. Nun können Clients die indizierten Dateien wieder durchsuchen. 

Das Kontextmenü jedes aktiven DataFinder Servers können Sie rechts 
unten im Infobereich der Windows-Taskleiste öffnen. Unter Info über 
sehen Sie, wann die letzte vollständige Indizierung stattgefunden hat und 
wie viele Dateien, Gruppen und Kanäle indiziert sind. Sie können an dieser 
Stelle auch die Indizierung anhalten und den DataFinder Server konfigurie-
ren, starten und beenden. Informationen zur Indizierung der Daten erhalten 
Sie auch im Server Manager über das Menü DataFinder»Statistik.

Bestimmen der Startoptionen von DataFinder Servern
Im täglichen Betrieb müssen Sie nicht den Server Manager öffnen, um 
einen DataFinder Server zu starten. Markieren Sie den gewünschten 
DataFinder Server in der Übersicht, wählen Sie Einstellungen»Startopti-
onen und aktivieren Sie Automatisch starten. Der DataFinder Server 
startet nun automatisch mit jedem Start des Betriebssystems. Diese Einstel-
lung garantiert auch, dass der DataFinder Server nach einem Ausfall des 
Servers nach dem erneuten Hochfahren automatisch wieder zur Verfügung 
steht.

Im Dialog Startoptionen bestimmen Sie über die Einstellung Als Dienst 
starten, ob das Betriebssystem einen DataFinder Server beim nächsten 
Start als Windows-Dienst ausführt. Ein Dienst ist ein Programm unter 
Windows, das automatisch beim Booten von Windows startet und so lange 
im Hintergrund läuft, bis Sie Windows herunterfahren. Sie können einen 
DataFinder Server nur als Windows-Dienst einrichten, wenn Sie unter 
Windows als Administrator angemeldet sind. Unter Windows Vista müssen 
Sie die Applikation explizit als Administrator starten, da das Betriebs-
system Applikationen üblicherweise mit Standardrechten startet.
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Duplizieren einer DataFinder Server-Konfiguration
Duplizieren Sie die Konfiguration eines DataFinder Servers, um einen 
neuen DataFinder Server mit der gleichen Konfiguration zu erstellen. 
Sie duplizieren eine Konfiguration, indem Sie den zu duplizierenden 
DataFinder Server im Server Manager markieren und Datei»Duplizieren 
wählen. Bestimmen Sie im folgenden Dialog den Namen und den 
Indexpfad des neuen DataFinder Servers. Wenn Sie den Namen des neuen 
DataFinder Servers nicht ändern, erweitert der Server Manager den Namen 
automatisch um eine Zahl. Verwenden Sie für jeden DataFinder Server 
einen anderen Indexpfad. Wenn Sie eine DataFinder Server-Konfigura tion 
duplizieren, kopiert der Server Manager die Startoptionen dieses 
DataFinder Servers nicht mit.

Wenn Sie einen DataFinder Server einer früheren Version duplizieren, führt 
der Server Manager für den duplizierten DataFinder Server direkt ein 
Upgrade auf die aktuelle Version aus. 

Upgraden eines früheren DataFinder Servers
Führen Sie ein Upgrade durch, um einen DataFinder Server aus einer 
früheren Version der DataFinder Server Edition zu aktualisieren. Wenn Sie 
Ansicht»Alle Versionen anzeigen wählen, zeigt der Server Manager 
frühere DataFinder Server-Versionen an. Wählen Sie im Kontextmenü des 
zu aktualisierenden DataFinder Servers Upgrade. Der Server Manager 
führt das Upgrade durch und aktualisiert die Versionsnummer des gewähl-
ten DataFinder Servers. Wenn Sie ein Upgrade eines DataFinder Servers 
durchführen, muss der Server Manager alle Daten der Suchbereiche neu 
indizieren. Die Indizierung dieser Daten kann einige Zeit in Anspruch 
nehmen. Sie können das Upgrade eines DataFinder Servers nicht rückgän-
gig machen. 

Sie können den DataFinder Server einer früheren Version auch upgraden, 
indem Sie den DataFinder Server duplizieren. Der Server Manager führt 
dabei automatisch ein Upgrade des duplizierten DataFinder Servers durch. 
Löschen Sie anschließend den alten DataFinder Server und benennen Sie 
den neuen DataFinder Server um. 

Definieren von globalen Einstellungen
Im Dialog Einstellungen»Globale Optionen»Allgemeines können 
Sie bestimmen, mit welchen Einstellungen der Server Manager neue 
DataFinder Server standardmäßig erstellt. Sie bestimmen, ob ein neu 
erstellter DataFinder Server automatisch mit dem Betriebssystem startet, 
ob der DataFinder Server als Windows-Dienst betrieben wird und ob ein 
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DataFinder Server eine Verknüpfung auf dem Desktop erhält. Die Einstel-
lungen in diesem Dialog gelten für alle anschließend neu erstellten 
DataFinder Server.

DataFinder Server konfigurieren
Um einen DataFinder Server zu konfigurieren, doppelklicken Sie im 
Server Manager auf diesen DataFinder Server. In der Konfiguration des 
DataFinder Servers definieren Sie die Suchbereiche und bestimmen die 
Indizierung der Datendateien. Zusätzlich sehen Sie, welche Dateitypen der 
DataFinder Server bei der Suche berücksichtigt.

Definieren von Suchbereichen
Auf der Registerkarte Suchbereiche wählen Sie Ordner aus, die der 
DataFinder Server durchsucht. Sie können Suchbereiche bearbeiten, 
löschen und die Reihenfolge vorgeben, in der der DataFinder Server die 
Suchbereiche indiziert und im Browser darstellt. Sie können Unterordner 
eines Suchbereichs von der Suche ausschließen. Ein Pluszeichen vor einem 
Suchbereich zeigt an, dass sich in diesem Suchbereich Unterordner 
befinden, die der DataFinder Server nicht durchsucht. 

Sie müssen jeden Suchbereich über die Windows-Freigabeeinstellungen 
freigeben, damit Clients Dateien aus den Suchbereichen laden können. Die 
Freigabe definieren Sie, wenn Sie einen Suchbereich erstellen oder einen 
bestehenden Suchbereich bearbeiten. Klicken Sie auf Ordner freigeben, 
um den Windows-Systemdialog mit der Registerkarte Freigabe zu öffnen. 
In den Windows-Freigabeeinstellungen legen Sie fest, welche Anwender 
und wie viele Anwender gleichzeitig Lese- und Schreibrechte haben. 
Sie können sowohl einzelne Anwender als auch die in einem Netzwerk 
definierten Anwendergruppen eintragen, um beispielsweise einer ganzen 
Abteilung Zugriffsrechte zu erteilen. Weitere Informationen zur Freigabe 
von Ordnern finden Sie in der Programmhilfe von Microsoft Windows.

Sie müssen die Suchbereiche des DataFinder Servers durch Pfadnamen 
definieren, die innerhalb des Netzwerks eindeutig sind. Wenn Sie auf 
Suchbereich bearbeiten klicken, steht in der Eingabezeile Client-Pfad 
der Pfad, über den Clients auf Dateien zugreifen können, beispielsweise 
\\Testrig4a\NewCar\DATA.

Um den Remote-Zugriff auf alle Suchbereiche eines DataFinder Servers zu 
sperren, deaktivieren Sie die Einstellung Remote-Zugriff auf diesen 
Rechner erlauben auf der Registerkarte Allgemeines. Nun kann kein 
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Client mehr auf den DataFinder Server zugreifen und in den Konfigura-
tionsdialogen sind alle Freigabe-Einstellungen ausgeblendet.

Lesen von Dateitypen mit DataPlugins 
DataFinder Server entscheiden anhand der Dateinamenserweiterung, 
welche Dateien indiziert werden. Auf der Registerkarte Dateierweiterung 
finden Sie in zwei Listen alle Dateinamenserweiterungen, die von jedem 
DataFinder Server berücksichtigt werden. 

Die Liste Indizierbare Erweiterung zeigt alle indizierbaren Datei-
typen, die dem TDM-Datenmodell entsprechen. In indizierbaren Dateien 
kann der DataFinder Server nach Eigenschaften von Datensätzen, Gruppen 
und Kanälen suchen. In indizierten Dateien können Clients bis auf die 
Kanalebene navigieren. Klicken Sie auf eine Dateinamenserweiterung, um 
zu sehen, welche DataPlugins der DataFinder Server zur Indizierung dieser 
Dateien verwendet.

Die Liste Nicht indizierbare Erweiterung zeigt alle nicht indizier-
baren Dateitypen an. Diese Dateitypen entsprechen nicht dem TDM-
Datenmodell. In nicht indizierbaren Dateien kann der DataFinder Server 
nicht nach Eigenschaften von Gruppen oder Kanälen suchen, sondern nur 
nach Eigenschaften, die das Dateisystem bereitstellt, wie Dateiname und 
Erstellungsdatum. 

Welche Dateitypen der DataFinder Server indizieren kann, bestimmen die 
angemeldeten DataPlugins. Ein DataPlugin ist ein VBS-Script, das Dateien 
eines bestimmten Dateityps analysiert und diese Informationen dem 
DataFinder Server zur Verfügung stellt. Auf der Registerkarte DataPlugins 
sehen Sie, welche Dateinamenserweiterungen welchem DataPlugin 
zugeordnet sind. 

Um DataPlugins hinzuzufügen, öffnen Sie Einstellungen»Globale 
Optionen»DataPlugins. In diesem Dialog können Sie DataPlugins 
definieren, importieren, exportieren und löschen. Wenn Sie ein neues 
DataPlugin definieren, können Sie das zugehörige VBS-Script editieren. 
Wenn Sie die Eigenschaften eines DataPlugins verändern, gelten diese 
Änderungen für alle DataFinder Server. 

Auf der Internetseite ni.com/dataplugins von National Instruments 
finden Sie DataPlugins für verschiedene Datenformate, die Entwickler und 
Anwender geschrieben und getestet haben. Auf dieser Internetseite finden 
Sie darüber hinaus eine Programmierhilfe zu DataPlugins mit einer 
Beschreibung der Objekte, Eigenschaften und Methoden sowie zahlreichen                 
Beispielen. 



Kapitel 2 DataFinder Server parametrieren

NI DataFinder Server Edition 2-6 ni.com

Planen der Indizierung
Beim Indizieren liest der DataFinder Server Eigenschaften aus Daten-
dateien und speichert diese Informationen. Wenn Clients Datendateien 
suchen, durchsucht der DataFinder Server den Index nach den gesuchten 
Eigenschaften.

Auf der Registerkarte Indexer bestimmen Sie, wann und wie oft der 
DataFinder Server die Suchbereiche indiziert. Um die Indizierung eines im 
Server Manager aktiven DataFinder Servers sofort zu starten, klicken Sie 
auf die Schaltfläche Jetzt starten. Die erste Indizierung eines Suchbe-
reichs kann abhängig von der Größe des Datenbestands einige Zeit in 
Anspruch nehmen. 

Aktivieren Sie die Einstellung Neue und geänderte Dateien sofort 
indizieren, um sicherzustellen, dass Clients bei einer Suche immer den 
aktuellen Datenbestand erfassen. Mit der Leerlaufzeit geben Sie die Zeit 
an, die der DataFinder Server nach der letzten Tastatureingabe oder 
Mausbewegung wartet, bevor der Indiziervorgang fortgesetzt wird. Damit 
der DataFinder Server nicht endlos versucht, eine beispielsweise nicht 
lesbare Datei zu indizieren, begrenzen Sie die Zeit, die der DataFinder 
Server auf die Indizierung einer bestimmten Datei verwendet. 

Mit dem Zeitplaner können Sie die Indizierung regelmäßig starten. 
Beispielsweise kann der DataFinder Server die Suchbereiche täglich um 
00:00 Uhr durchsuchen, wenn keine Veränderungen in den Suchbereichen 
und keine Suchanfragen von Clients zu erwarten sind. 

Wenn Sie den Rechner während eines geplanten oder eines bereits laufen-
den Indiziervorgangs ausschalten, startet der DataFinder Server nach dem 
erneuten Hochfahren des Rechners die Indizierung erst zum nächsten 
geplanten Zeitpunkt. 

Auf der Registerkarte Allgemeines zeigt der Indexpfad den Ordner an, in 
dem der DataFinder Server den Index speichert. Normalerweise sollten Sie 
den während der Installation eingerichteten Indexpfad nicht ändern. Wenn 
aber auf dem Laufwerk mit dem Index weniger als 20 MB Speicherplatz 
frei sind, stoppt der DataFinder Server die Indizierung und gibt eine 
Warnmeldung aus. Dann müssen Sie entweder Dateien löschen, um den 
verfügbaren Speicherplatz deutlich zu vergrößern, oder den Indexpfad 
ändern. Wenn Sie den Indexpfad geändert haben, indiziert der DataFinder 
Server die Suchbereiche neu. Um diesen Vorgang im Arbeitsbetrieb zu 
vermeiden, installieren Sie die DataFinder Server Edition auf einem Server 
mit ausreichend freiem Festplattenspeicher.
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Optimieren von Zusatzeigenschaften
Sie können die Suche nach Zusatzeigenschaften für einen DataFinder 
Server optimieren, damit der DataFinder Server diese Zusatzeigenschaften 
schneller findet. Zusatzeigenschaften sind anwenderdefinierte Eigenschaf-
ten, die Sie für Datensätze, Gruppen und Kanäle der im TDM-Datenmodell 
gespeicherten Daten erstellen können. Durch Zusatzeigenschaften 
versehen Sie Daten mit zusätzlichen Merkmalen, die über das Standard-
Datenmodell hinausgehen. 

Um die Suche nach Zusatzeigenschaften zu beschleunigen, wählen Sie im 
Server Manager einen DataFinder Server aus und öffnen Einstellungen»
Zusatzeigenschaften optimieren. Auf den Registerkarten Datei, Gruppe 
und Kanal wählen Sie Zusatzeigenschaften zur Optimierung aus. Sie 
sollten nicht mehr als 100 Zusatzeigenschaften pro Datei, Gruppe oder 
Kanal optimieren. Klicken Sie auf Vorschlag, damit der Server Manager 
einen Vorschlag für die Optimierung der Zusatzeigenschaften macht. Wenn 
Sie den Dialog verlassen, optimiert der DataFinder Server die ausgewähl-
ten Zusatzeigenschaften. Die Optimierung von Zusatzeigenschaften kann 
längere Zeit in Anspruch nehmen. Sie können den Optimierungsvorgang 
nicht unterbrechen und während dieses Vorgangs nicht mit dem DataFinder 
Server arbeiten.

In einem Client, wie DIAdem, wählen Sie die Zusatzeigenschaften in den 
Eigenschaften der Erweiterten Suche aus. Wenn Sie eine optimierte 
Zusatzeigenschaft auswählen, können Sie am Ende der Eingabezeile auf 
die links abgebildete Schaltfläche klicken, um einen Vorschlagswert in die 
Suche zu übernehmen. Der Datentyp der gesuchten Eigenschaft bestimmt, 
welche Operatoren Sie für eine Sucheingabe verwenden können. Der 
DataFinder Server optimiert Zusatzeigenschaften immer für den Datentyp, 
mit dem der DataFinder Server die Zusatzeigenschaft am häufigsten 
indiziert hat. 

Hinweis Nach Zusatzeigenschaften vom Typ Datum können Sie nur suchen, wenn der 
DataFinder Server diese Zusatzeigenschaften optimiert hat.
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Client-Konfigurationen exportieren
Um die Einstellungen für die Verbindung eines Clients mit einem im 
Server Manager gewählten DataFinder Server zu exportieren, klicken Sie 
in der Befehlsleiste auf Exportieren. Mit der Client-Konfiguration können 
Sie auch die DataPlugins des DataFinder Servers exportieren, um dem 
Client alle DataPlugins zum Laden der indizierten Dateien zur Verfügung 
zu stellen.

Des Weiteren können Sie im Exportdialog Verbindungsparameter 
einstellen. Sie können die Zeit begrenzen, die Clients zum Aufbauen einer 
Verbindung zum DataFinder Server benötigen dürfen, und die Zeit, die 
Clients maximal auf die Ergebnisse einer Suchanfrage warten. Der 
Server Manager speichert die Verbindungsparameter zusammen mit den 
DataPlugins beim Exportieren der Client-Konfiguration in einer Datei mit 
der Dateinamenserweiterung urf.

Um die Verbindungseinstellungen einem Client, wie DIAdem, zur Verfü-
gung zu stellen, kopieren Sie die URF-Datei auf den DIAdem-Rechner. 
Doppelklicken Sie auf die URF-Datei, um die Einstellungen und die 
DataPlugins auf dem Client zu registrieren. Wenn Sie mit der URF-Datei 
DataPlugins importieren, die bereits angemeldet waren, können Sie bestim-
men, ob der Client zukünftig die importierten DataPlugins verwendet. 

Starten Sie anschließend DIAdem und wählen Sie DIAdem-NAVIGATOR. 
Öffnen Sie Datei»DataFinder öffnen. Wählen Sie den neu angemeldeten 
Remote DataFinder und klicken Sie auf OK. DIAdem öffnet die Suchbe-
reiche des Remote DataFinders im Datei-Browser. Sie können durch die 
Suchbereiche des Remote DataFinders navigieren und Daten laden.

Um die Verbindungsparameter in DIAdem zu ändern, öffnen Sie erneut 
Einstellungen»Remote DataFinder und klicken Sie auf Eigenschaften. 
Klicken Sie auf Testen, um die Verbindung zum Server zu überprüfen.

In Suchbereichen browsen
Der Server Manager bietet auch eine Baumansicht auf die Suchbereiche der 
DataFinder Server. Sie können in den Ordnern der Suchbereiche und in 
den indizierten Dateien bis auf Kanalebene navigieren, wenn das 
DataPlugin dies ermöglicht. 

Wählen Sie im Server Manager einen DataFinder Server aus und klicken 
Sie in der Befehlsleiste auf Im Browser öffnen. Der Server Manager öffnet 
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eine Registerkarte mit einer Baumansicht auf die Suchbereiche des gewähl-
ten DataFinder Servers. 

Das Eigenschaften-Fenster zeigt im unteren Bereich die Eigenschaften der 
in der Baumansicht markierten Datei, der Kanalgruppe oder des Kanals an. 
Klicken Sie auf eine der indizierten Dateien, um die Dateieigenschaften 
wie in der folgenden Abbildung zu sehen. Der Server Manager zeigt im 
Eigenschaften-Fenster Dateieigenschaften, wie Dateiname, Pfad, Erstel-
lungsdatum, Bezeichnung und Autor, an. Vergrößern Sie das Eigenschaf-
ten-Fenster nach oben, um die sichtbare Liste der Eigenschaften zu verlän-
gern.

Abbildung 2-2.  Browsen in den Suchbereichen eines DataFinder Servers

In der Baumansicht können Sie über das Kontextmenü weitere Ordner als 
Suchbereiche definieren, bestehende Suchbereiche bearbeiten und löschen. 
Des Weiteren können Sie Unterordner von der Indizierung ausschließen.

Um den markierten DataFinder Server so darzustellen, wie der Client den 
DataFinder Server sieht, aktivieren Sie Ansicht»Client-Ansicht. In der 
Client-Ansicht zeigt der Server Manager alle Suchbereiche an und blendet 
den Pfad MyComputer aus.
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NI-Lizenzmanager
Der National Instruments Lizenz-Manager verwaltet Ihre Benutzerlizenzen 
für NI-Softwareprodukte. Um nach Ablauf Ihrer Evaluierungsversion mit 
der DataFinder Server Edition arbeiten zu können, aktivieren Sie über 
Start»Programme»National Instruments»NI-Lizenzmanager Ihre 
Lizenz unter Angabe der Seriennummer. 

Der NI-Lizenzmanager begrenzt die Anzahl aktiver Clients, die gleichzei-
tig auf einen DataFinder Server zugreifen können. Um die Anzahl der 
Clients zu erhöhen, müssen Sie eine Lizenz erwerben, die mehr Verbindun-
gen zulässt. Öffnen Sie dann im Server Manager Hilfe»Lizenz aktivieren, 
klicken Sie Weiter und geben Sie die neu erworbene Seriennummer ein.

Der NI-Lizenzmanager begrenzt die Anzahl der DataFinder Server, die Sie 
im Server Manager erstellen können. Wenn Sie mehr als einen DataFinder 
Server benötigen, müssen Sie eine Lizenz erwerben, die mehrere 
DataFinder Server zulässt.
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3
Konfiguration von Firewalls und 
Network Address Translating 
Routers für DataFinder Server

DataFinder Server verwenden den UDP-Port 2343 und eine Reihe von bei 
6000 beginnenden UDP-Ports. Die Anzahl der UDP-Ports oberhalb von 
6000, die von DataFinder Servern verwendet werden, hängt von der Anzahl 
der auf dem Rechner laufenden Server ab. DataFinder Clients, wie 
DIAdem, verwenden eine Reihe von bei 5000 beginnenden UDP-Ports. Die 
Anzahl der UDP-Ports oberhalb von 5000, die von DataFinder Clients 
verwendet werden, hängt von der Anzahl der auf dem Rechner laufenden 
Clients ab.

Firewalls 
Führen Sie folgende Schritte aus, um die Verbindung von DIAdem oder 
anderen DataFinder Clients außerhalb der Firewall mit einem DataFinder 
Server innerhalb der Firewall zu erlauben. Die genauen Konfigurations-
schritte hängen von der verwendeten Firewall ab. Weitere Informationen 
zum Öffnen von UDP-Ports finden Sie in der Dokumentation der Firewall.

1. Öffnen Sie den UDP-Port 2343 für eingehende und ausgehende 
Pakete. 

2. Öffnen Sie den UDP-Port-Bereich von 6000 bis 6010 für eingehende 
Pakete. 

Sie können auch die Verbindung von Clients innerhalb einer Firewall mit 
einem DataFinder Server außerhalb der Firewall erlauben. Einige Firewalls 
übertragen eingehende Pakete automatisch ohne jegliche Konfiguration. 
Wenn die Firewall die UDP-Ports nicht automatisch öffnet, öffnen Sie den 
UDP-Port-Bereich zwischen 5000 und 5010 für eingehende Pakete.



Kapitel 3 Konfiguration von Firewalls und Network Address Translating Routers für DataFinder Server

NI DataFinder Server Edition 3-2 ni.com

Network Address Translating Router
Führen Sie folgende Schritte aus, um die Verbindung von Clients außerhalb 
eines NAT-Routers mit einem DataFinder Server innerhalb des Routers zu 
erlauben. Die genauen Konfigurationsschritte hängen von dem verwende-
ten NAT-Router ab. Weitere Informationen zu Übertragungs-Ports finden 
Sie in der Dokumentation des Routers. Innerhalb des Routers kann nur ein 
Rechner als Server arbeiten.

1. Leiten Sie den UDP-Port 2343 an den Rechner mit dem DataFinder 
Server. 

2. Leiten Sie den UDP-Port-Bereich von 6000 bis 6010 an den Rechner 
mit dem DataFinder Server. 

Sie können auch die Verbindung von Clients innerhalb eines NAT-Routers 
mit einem Server außerhalb des Routers erlauben. Einige Router leiten 
UDP-Ports automatisch ohne jegliche Konfiguration weiter. Wenn der 
Router UDP-Ports nicht automatisch weiterleitet, leiten Sie den UDP-Port-
Bereich von 5000 bis 5010 an den Rechner mit dem Client (DIAdem) 
weiter.

Hinweis Wenn Sie die DataFinder Server Edition auf einem Windows-Rechner installiert 
haben, auf dem die Windows-Firewall aktiviert ist, müssen Sie die Programme 
..\National Instruments\DataFinder Server Edition 1.1\ 

DataFinderSE.exe und ..\Windows\System32\lkads.exe zu der Liste der 
Firewall-Ausnahmen hinzufügen. 

Hinweis Wenn ein Client (DIAdem), der auf einem Windows-Rechner mit aktivierter 
Windows-Firewall installiert ist, auf einen DataFinder Server zugreifen möchte, müssen 
Sie das Programm ..\Windows\System32\lkads.exe zu der Liste der Firewall-Aus-
nahmen hinzufügen. 
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A
Technische Unterstützung und 
professioneller Service

Für professionelle Serviceleistungen und technische Unterstützung lesen 
Sie bitte auf unserer Website ni.com unter der Kategorie Support nach. 
Auf ni.com/support gibt es folgende Informationsquellen zur 
technischen Unterstützung:

• Hilfe zur Selbsthilfe: Die preisgekrönte Website von National 
Instruments bietet unter anderem Treiber und Updates, eine 
umfassende Informationsdatenbank (KnowledgeBase), 
Bedienungsanleitungen, Anleitungen zur Fehlersuche, Tausende 
Beispielprogramme, Lernhilfen, Application Notes und Gerätetreiber.

• Kostenlose technische Unterstützung: Alle registrierten Benutzer 
können den kostenlosen Basis-Support in Anspruch nehmen, der unter 
anderem auch den Zugriff auf Diskussionsforen von National 
Instruments auf ni.com/forums einschließt, in denen Sie sich bei 
Problemen mit Hunderten Applikationsingenieuren weltweit 
austauschen können. Die Applikationsingenieure von National 
Instruments sorgen dafür, dass alle Ihre Fragen beantwortet werden.

Welche Art der technischen Unterstützung es in Ihrer Nähe gibt, erfahren 
Sie unter ni.com/services oder indem Sie sich mit einer Niederlassung 
von National Instruments in Ihrer Nähe in Verbindung setzen 
(ni.com/contact). 
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Eigenschaften-Fenster, 2-9

C
Client-Konfiguration
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Registrieren, 1-6, 2-8

D
DataFinder Server

Duplizieren, 2-3
Erstellen, 1-1
Globale Einstellungen, 2-3
Indizierung, 2-6
Konfiguration, 2-4
Remote-Zugriffe sperren, 2-4
Starten und Stoppen, 2-2
Startoptionen, 2-2
Übersicht, 2-1
Upgrade, 2-3
Windows-Taskleiste, 2-2

DataFinder Server Edition, 1-1
DataPlugins, 2-5

Anmelden, 2-5
Exportieren, 1-5, 2-8
Internetportal, 2-5

Dateinamenserweiterungen, 2-5
Dateitypen

Indizierbare Dateien, 2-5
Nicht indizierbare Dateien, 2-5

DIAdem, Remote DataFinder, 1-6, 2-8
Duplizieren, 2-3

E
Eigenschaften-Fenster

Browser, 2-9
Server Manager, 2-2

Exportieren, 2-8
Client-Konfiguration, 1-5
DataPlugins, 1-5
URF-Dateien, 2-8

F
Firewalls für DataFinder konfigurieren, 3-1
Freigaben definieren, 2-4

I
Indizierung, 2-6

Abbrechen, 2-2
Indexpfad, 2-6
Zeitplaner, 2-6

K
KnowledgeBase, A-1
Konfiguration, 2-4

Suchbereiche, 2-4

L
Lizenzierung, 2-10

N
NAT-Router für DataFinder Server 

konfigurieren, 3-2
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Online-Informationsquellen, A-1
Optimieren von Zusatzeigenschaften, 2-7

R
Remote DataFinder, 1-6, 2-8
Remote-Zugriffe sperren, 2-4

S
Server Manager, 1-1, 2-1

Eigenschaften-Fenster, 2-2
Software (von National Instruments), A-1
Startoptionen, 2-2
Suchbereiche, 2-4

Baumansicht, 2-8
Freigabe, 1-2, 2-4
Konfigurieren, 1-3

Support und Serviceleistungen von National 
Instruments, A-1

U
UDP-Ports, 3-1
Upgrade, 2-3
URF-Dateien, 2-8

Z
Zeitplaner, Indizierung, 2-6
Zusatzeigenschaften, Optimieren, 2-7
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